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SIGNALGERAT

Die Erfindung betrifft ein Signalgerat wie eine

Signalsaule, eine Signalleuchte oder dergleichen mit ei-
nem Gehause aus wenigstens zwei Gehauseelementen
(2), die entlang einer Langsachse (A) des Signalgerates
zueinander benachbart angeordnet sind, wobei ein quer
zur Langsachse (A) verlaufendes Trennelement (3) als
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Abtrennung zwischen den wenigstens zwei Gehausee-
lementen (2) an wenigstens einem der wenigstens zwei
Gehauseelemente (2)angebracht ist. Das Signalgerat
zeichnet sich dadurch aus, dass das Trennelement (3)
wenigstens teilweise aus Elastomer geformt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Signalgerat nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Im Handel sind sogenannte Signalleuchten be-
kannt, die aus einem Sockelelement und einer Kalotte
bestehen. Diese Gehauseelemente werden in der Regel
separat gefertigt und zusammengesetzt. Im Sockel be-
finden sich in der Regel die elektrischen Anschlussele-
mente an eine externe Stromversorgung und bei Bedarf
an eine externe Steuerung.

[0003] Weiterhin sind beispielsweise durch die Druck-
schriften EP 3 174 021 A1 und WO 95/28598 Signalsau-
len bekannt, bei denen die Kalotte aus mehreren Gehau-
seelementen fir mehrere Segmente fiir unterschiedliche
Signalelemente, z. B. um verschiedene Farbsignale oder
auch akustische Signalelemente zu kombinieren. Solche
Gehauseelemente der Segmente, die entlang einer
Langsachse des Signalgerates zueinander benachbart
angeordnet sind, weisen Trennelemente auf, die als Ab-
trennung quer zur Langsachse angeordnet sind. Diese
Trennelemente dienen zur Abschattung der Segmente
untereinander und zur Befestigung eines Etikettes.
[0004] Im Handel sind Signalsdulen mit separat gefer-
tigten und mit den Gehauseelementen von Segmenten
verbundenen Trennelementen bekannt, die ebenfalls zur
Abschattung der Segmente untereinander und zur Be-
festigung eines Etikettes dienen.

[0005] Die oben genannten Trennelemente bestehen
aus Hartplastik, wobei fir die Abdichtung der Segmente
nach auf3en ein O-Ring als Dichtung im Bereich der Ver-
bindungsstelle der Gehduseelemente vorgesehen ist.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es demgegeniber,
ein verbessertes Trennelement vorzuschlagen.

[0007] Diese Aufgabe wird ausgehend von einem Si-
gnalgerat nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 durch
dessen Kennzeichen geldst.

[0008] Dementsprechend zeichnet sich ein erfin-
dungsgemalles Signalgerat dadurch aus, dass das
Trennelement wenigstens teilweise aus Elastomer ge-
formt ist. Durch diese Materialwahl sind verschiedene,
auch neue Funktionen des Trennelementes zu realisie-
ren, fur die bislang separate Bauelemente mit entspre-
chender Montage erforderlich waren.

[0009] So kann beispielsweise an einem derartigen
aus Elastomer geformten Bereich des Trennelementes
in einfacher Weise maschinell eine Beschriftung oder
sonstige Information angebracht werden. Dies kann z.
B. mittels eines Lasers vorgenommen und ggf. spezifisch
fur jedes einzeln gefertigte Teil erfolgen. Das Anbringen
einer solchen Information ist auf Hartplastik erschwert,
weshalb bislang separat gefertigte Etiketten unter ent-
sprechendem Fertigungs- und Montageaufwand ver-
wendet werden.

[0010] Ein erfindungsgemafles Trennelement kann
auch in dem aus Elastomer geformten Bereich fiir sicht-
bares Lichtintransparent ausgebildet werden, um die ge-
genseitige Abschattung zwischen einzelnen Gehausee-
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lementen des Signalgerates, insbesondere von Seg-
menten einer Signalsaule zu bewirken.

[0011] Zudem eignet sich ein erfindungsgeméafier aus
Elastomer geformten Bereich des Trennelementes auch
zur Ausformung einer integrierten Dichtung, beispiels-
weise einer Lippendichtung, wodurch sich die separate
Anordnung und Montage eines O-Rings beispielsweise
in einer eigens dafir vorzusehenden Nut ertbrigt.
[0012] Alle Vorteile eines solchen aus Elastomer ge-
formten Bereichs des Trennelementes kénnen fir sich
oder in Kombination untereinander in einem erfindungs-
gemalen Trennelement verwirklicht werden.

[0013] Vorteilhafterweise weist das Trennelement
hierzu eine quer zur Langsachse ausgerichtete, wenigs-
tens teilweise aus Elastomer geformte Flache auf, mit
der sich die gegenseitige Abschattung der Gehauseele-
mente und/oder das Anbringen einer gut sichtbaren In-
formation besonders gut verwirklichen lassen.

[0014] Vorzugsweise wird eine in dem aus Elastomer
geformten Bereich des Trennelementes angebrachte In-
formation, insbesondere durch Beschriftung oder Kodie-
rung, z. B. durch einen QR-Kode, mittels eines steuer-
baren Werkzeugs wie ein Laser angebracht. Dadurch ist
das Anbringen der Information bei der Fertigung des
Trennelementes ohne weitere Kennzeichnungselemen-
te moglich. Insbesondere wird das Anbringen einer indi-
viduellen, teilespezifische Information durch diese
MaRnahme vereinfacht.

[0015] Diese Information kann auf einer dafiir vorge-
sehenen Beschriftungsflache, z.B. auf der o0.a. quer zur
Langsachse ausgerichteten, wenigstens teilweise aus
Elastomer geformten Flache angebracht werden.
[0016] Zur Verwendung des Trennelementes fir die
gegenseitige Beschattung der Gehauseelemente weist
dieses bevorzugt eine durchgehende Trennflache auf,
die von wenigstens einer Ausnehmung fir wenigstens
ein Anschlusselement zum elektrischen Anschluss eines
im benachbarten Gehduseelement angeordneten Sig-
nalelement unterbrochen sein kann. Fiir die Beschattung
ist eine durchgehende lichtabsorbierende oder lichtre-
flektierende Flache von Vorteil, wobei aus funktionellen
Griinden das oder die Anschlusselemente fiir die in ei-
nem benachbarten Gehduseelement untergebrachten
Signalelemente durch das Trennelement hindurchge-
fuhrt werden kénnen. Da diese Trennflache in der Regel
gut einsehbar ist, eignet sie sich zugleich fir eine gut
sichtbare Information oder Beschriftung.

[0017] Die Anschlusselemente kénnen diese Ausneh-
mungen in montiertem Zustand verschlie3en und so zur
Verschattung beitragen. Das oder die Anschlusselemen-
te kdnnen vielfaltig ausgestaltet sein, beispielsweise als
Einzelkontakt, insbesondere als Kontaktfeder, oder als
durch die Gehauseelemente hindurchragende Leiter-
platte.

[0018] Weiterhin kann das Trennelement, wie bereits
erwahnt, an einem AufRenumfang eine ringférmige, aus
Elastomer angeformte Dichtung, beispielsweise eine ra-
dial dichtende Dichtung, insbesondere in Form einer ra-
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dial dichtenden Lippendichtung aufweisen.

[0019] Durch die Formung der Dichtung in das Trenn-
element vermindert sich der Fertigungs-und Monta-
geaufwand erheblich. Im Falle der Ausbildung als Lip-
pendichtung ergibt sich zuséatzlich eine verminderte Rei-
bung zwischen den zu verbindenden Gehauseelemen-
ten bei eine relativen Drehung zueinander um die Langs-
achse, die bei vielen Verbindungsmechanismen wie Ba-
jonettverschliissen oder dergleichen erforderlich ist.
[0020] Zur mechanischen Stabilisierung kann das
Trennelement ein Stiitzelement aus Hartplastik zum Ab-
stlitzen des aus Elastomer geformten Bereichs umfas-
sen. Insbesondere kann das Trennelement hierzu in ei-
nem Mehrkomponenten-Verfahren, insbesondere einem
sogenannten 2-K Verfahren aus Hartplastik und Elasto-
mer geformt werden.

[0021] Das Trennelement kann an ein Gehauseele-
ment zu einem Stiick angeformt werden, was insbeson-
dere beigrolRen Stlickzahlen von Vorteil ist. Es kann aber
auch als separat gefertigtes Bauteil mit dem Gehausee-
lement verbindbar sein, wodurch beispielsweise ver-
schiedene Trennelemente bei gleich geformten Gehau-
seelementen oder gleiche Trennelemente bei verschie-
den ausgebildeten Gehauseelementen verwendbar
sind.

[0022] Wie bereits erwahnt kann ein erfindungsgema-
Res Signalgerat eine Signalsaule mit einer aus verschie-
denen Segmentelementen gebildeten mehrteiligen Ka-
lotte oder eine Signalleuchte mit einem Gehause aus ei-
ner einteiligen Kalotte und einem Sockelelement sein.
[0023] Das beschriebene Trennelement kann also
ebenso zur Trennung eines Sockels von einer Kalotte
wie zur Trennung einzelner Gehauseelemente einer
mehrteiligen Kalotte aus mehreren Segmenten, z. B. ei-
ner Signalsaule sein.

[0024] Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung istin der
Zeichnungdargestelltund wird anhand der Figuren nach-
folgend naher erlautert.

[0025] Im Einzelnen zeigen

Fig. 1 eine perspektivisch Darstellung eines aufge-
schnittenen Sockelelementes einer Signalsaule,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung des Sockel-
elementes gemaR Fig. 1,

Fig.3 eine Schnittdarstellung zweier Gehauseele-
mente einer Signalsaule auf einem Sockelelement
gemal Fig.1 und

Fig. 4 eine Fig. 1 entsprechende Darstellung eines
Sockelelementes mit abgewandeltem Trennele-
ment.

[0026] Das Sockelelement 1 in Fig. 1 umfasst ein So-
ckelgehduse 2 mit einem oberen Trennelement 3. Das
Trennelement 3 ist einstlickig mit dem Sockelgehause 2
ausgebildet und umfasst ein Unterteil 4, das ein Stitze-
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lement flir ein Oberteil 5 bildet. Dementsprechend ist das
Unterteil 4 aus dem gleichen Hartplastik wie das Sockel-
gehause gebildet, wahrend das Oberteil 5 erfindungsge-
maf aus einem Weichplastik oder Elastomer gebildet ist.
Das gesamte Sockelelement 1 kann in einem 2-Kompo-
nenten-Verfahren am Stick in einer Form gespritzt wer-
den.

[0027] Das Oberteil 5 weist eine durchgehende Ober-
flache 6 auf, die nur durch eine Ausnehmung 7 fiir Kon-
taktelemente unterbrochen ist. Die bei jedem einzelnen
Gehauseelement gut sichtbare Oberflache 6 kann mit
einem ansteuerbaren Werkzeug wie einem Laser oder
dergleichen beschriftet oder auf sonstige Weise markiert
oder gekennzeichnet werden. In diesem Fall bildet die
Oberflache 6 eine Beschriftungsflache 9.

[0028] Das aus Elastomer gebildete Oberteil 5 ist fir
sichtbares Licht intransparent, so dass die benachbart
angeordneten Gehauseelemente 11,12 gegeneinander
verschattet sind.

[0029] Am Rand des Oberteils 5 ist eine Lippendich-
tung 8 angebracht, die radial an einem Innenumfang ei-
nes entlang einer Langsachse A dariiber gesteckten, be-
nachbart angeordneten Gehauseelementes 11,12 dich-
tet.

[0030] InFig. 1 sind weiterhin einzelne Aufnahmen 10
fur nicht dargestellte Aderendhtilsen elektrischer, extern
zuzufiihrender Anschlusskabel und nicht dargestellte
Kontaktfedern zu sehen, die zum elektrischen Anschluss
von in benachbarten Gehauseelementen 2,11,12, z.B.
auf Leiterplatten 13,14, untergebrachten Signalelemen-
ten angebracht werden kénnen.

[0031] InFig. 3 sind Gehduseelemente 11,12 benach-
barter Kalottensegmente zu erkennen, in denen die Lei-
terplatten 13,14 liegen. Die Leiterplatten 13,14 werden
Uber Kontaktfedern 15 kontaktiert. Die Leiterplatten
13,14 tragen in dieser Ausfiihrung die Signalelemente,
wie Leuchtmittel oder akustische Warnmittel, beispiels-
weise Lampen, LED, Piezo-Summer, Hupen oder der-
gleichen.

[0032] Die Gehauseelemente 11,12 und das Sockel-
gehause 2 werden liber Bajonettverschliisse 16,17 mit-
einander verbunden, bei denen jeweils Nocken 18 eines
Gehéauseelementes in zugehodrige Nuten 19 eines be-
nachbarten Gehauseelementes eingreifen. Dabei dich-
tet die Lippendichtung 8 des jeweiligen Oberteils 5 eines
Gehéauseelementes 11 radial gegenuber einem Innen-
umfang 20 des nachsten Gehauseelementes 12 ab. Auf
diese Weise entfallen separate Dichtungen wie O-Ringe
und das aus dem Sockelgehause und den weiteren Ge-
hauseelementen bestehende Gesamtgehduse wird je
nach Anforderung gegen Staub und/oder Feuchtigkeit
gedichtet. Zusatzlich bietet die Lippendichtung 8 gegen-
Uber einem O-Ring erheblich weniger Reibungswider-
stand beim Drehen eines Bajonettverschlusses 16,17.
In Figur 3 ist zudem erkennbar, dass in den Gehdusee-
lementen 11,12 jeweils ein Diffusor 21 als Einsatz ange-
bracht ist, mit dem das Leuchtbild des jeweiligen Kalot-
tensegmentes ausgestaltet wird.
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Die Ausfiihrung nach Fig. 4 entspricht weitge-

hend der Ausfiihrung nach Fig. 2, wobei nunmehr die
Lippendichtung gegeniiber der Léangsachse entgegen-
gesetzt geneigt ausgebildet ist.

Bezugszeichenliste:

[0034]

1 Sockelelement

2 Sockelgehause

3 Trennelement

4 Unterteil

5 Oberteil

6 Oberflache

7 Ausnehmung

8 Lippendichtung

9 Beschriftungsflache
10 Aufnahme

11 Gehauseelement
12 Gehauseelement
13 Leiterplatte

14 Leiterplatte

15 Kontaktfeder

16 Bajonettverschluss
17 Bajonettverschluss
18 Nocken

19 Nut

20 Innenumfang

21 Diffusor

A Langsachse

Patentanspriiche

1.

Signalgeratwie eine Signalsaule, eine Signalleuchte
oder dergleichen mit einem Gehause aus wenigs-
tens zwei Gehauseelementen (2,11,12), die entlang
einer Langsachse (A) des Signalgerates zueinander
benachbart angeordnet sind, wobei ein quer zur
Langsachse (A) verlaufendes Trennelement (3) als
Abtrennung zwischen den wenigstens zwei Gehau-
seelementen (2,11,12) an wenigstens einem derwe-
nigstens zwei Gehauseelemente (2,11,12)ange-
bracht ist, dadurch gekennzeichnet, dass

das Trennelement (3) wenigstens teilweise aus
Elastomer geformt ist.

Signalgerat nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass Trennelement (3) eine in einem aus
Elastomer geformten Bereich (5) angebrachte Infor-
mation, insbesondere eine mittels eines steuerbaren
Werkzeugs wie ein Laser geschriebene Beschrif-
tung aufweist.

Signalgerat nach einem der vorgenannten Anspri-
che dadurch gekennzeichnet, dass das Trennele-
ment (3) in dem aus Elastomer geformten Bereich
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10.

1.

(5) im sichtbaren Lichtbereich intransparent ist.

Signalgerat nach einem der vorgenannten Anspri-
che dadurch gekennzeichnet, dass Trennelement
(3) an einem AuRenumfang eine ringférmige, aus
Elastomer angeformte Dichtung (8), beispielsweise
eine radial dichtende Dichtung (8), insbesondere in
Form einer radial dichtende Lippendichtung (8) auf-
weist.

Signalgerat nach einem der vorgenannten Anspri-
che dadurch gekennzeichnet, dass das Trennele-
ment (3) eine quer zur Langsachse (A) ausgerichte-
te, wenigstens teilweise aus Elastomer geformte
Flache (6) aufweist.

Signalgerat nach einem der vorgenannten Anspri-
che dadurch gekennzeichnet, dass das Trennele-
ment (3) eine durchgehende Trennflache (6) auf-
weist, die von wenigstens einer Ausnehmung (7) fir
wenigstens ein Anschlusselement zum elektrischen
Anschluss eines im benachbarten Gehauseelement
(2,11,12) angeordneten Signalelement unterbro-
chen ist.

Signalgerat nach einem der vorgenannten Anspri-
che dadurch gekennzeichnet, dass das Trennele-
ment (3) ein Stitzelement (4) aus Hartplastik zum
Abstitzen des aus Elastomer geformten Bereichs
(5) des Trennelementes (3) umfasst.

Signalgerat nach einem der vorgenannten Anspri-
che dadurch gekennzeichnet, dass das Trennele-
ment (3) und/oder das gesamte Gehauseelement
(2,11,12) in einem Mehrkomponenten-Verfahren,
insbesondere in einem 2-Komponenten-Verfahren
aus Hartplastik und Elastomer geformt ist.

Signalgerat nach einem der vorgenannten Anspri-
che dadurch gekennzeichnet, dass das Trennele-
ment (3) an ein Gehauseelement (2,11,12) zu einem
Stiick geformt oder als separat gefertigtes Bauteil
mit dem Gehauseelement (2,11,12) verbindbar ist.

Signalgerat nach einem der vorgenannten Anspri-
che dadurch gekennzeichnet, dass das Signalge-
rat eine Signalsaule mit einer aus verschiedenen
Segmentelementen gebildeten mehrteiligen Kalotte
ist.

Signalgerat nach einem der vorgenannten Anspri-
che dadurch gekennzeichnet, dass Gehause eine
Kalotte und ein Sockelelement als Gehauseelemen-
te (2,11,12) umfasst.



EP 4 325 116 A1




EP 4 325 116 A1




EP 4 325 116 A1

Europiisches
Patentamt
0 E:tr::teznffi(e A Nummer der Anmeldung
o EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
des brevets EP 23 18 1804

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (IPC)

X KR 102 233 461 Bl (UGONGSYSTEM CO LTD 1-11 INV.

[KR]; HANJIN [KR]) F21v31/00

29. Miarz 2021 (2021-03-29)

* Absatz [0024] - Absatz [0047] * ADD.

* Absatz [0032] * F21W111/00

* Abbildung 2 * GO08B5/36
X KR 101 674 320 Bl (RYU G HYUN [KR]) 1-9,11

8. November 2016 (2016-11-08)

* Absatz [0011] - Absatz [0096] *
* Abbildungen 1-7 *

X WO 2019/219244 Al (EATON INTELLIGENT POWER | 1-11
LTD [IE]) 21. November 2019 (2019-11-21)
* Absatz [0016] - Absatz [0030] *

* Abbildungen 3-5 *

X EP 2 416 064 Al (FHF FUNKE & HUSTER 1,4-11
FERNSIG GMBH [DE])

8. Februar 2012 (2012-02-08)

* Absatz [0027] - Absatz [0042] * gggng@glﬂggﬁpc)
* Abbildung 1 *

————— F21v
X US 2012/120663 Al (FARMER TODD [US] ET AL) [1-7,9,11 GO8B
17. Mai 2012 (2012-05-17) F21wW
* Absatz [0043] *
* Abbildung 1 *
X US 4 954 936 A (KAWABATA MASAAKI [JP] ET 1,5,10,
AL) 4. September 1990 (1990-09-04) 11
Y * Seite 2 * 3,4,8
* Seite 3 *
* Seite 4, Absatz 2 *
* Abbildungen 1,2,3 *
_/__
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
&
§ Den Haag 14. Dezember 2023 Blokland, Russell
[=3
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
P E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
b4 X :von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
=4 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
st anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angeflihrtes Dokument
E A :technologischer Hintergrund s
Q@ O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
o
w

Seite 1 von 2



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 325 116 A1

Europiisches

E“"OPEE" i a mmer r Anm n
0) Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

Office européen

des brevets EP 23 18 1804

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoriel Kennzeichnung des Dok_umenls mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (IPC)
Y DE 20 2020 105750 Ul (WERMA HOLDING GMBH 4,8
CO KG [DE]) 11. Januar 2022 (2022-01-11)
A * Absdtze [0003], [0013], [o0o18], 1
[0019] *

Y,D EP 3 174 021 Al (WERMA HOLDING GMBH + CO 3
KG [DE]) 31. Mai 2017 (2017-05-31)
A * Absatz [0001] * 1
* Absatz [0039] *
* Absatz [0043] *
* Seite 74 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer

Den Haag 14. Dezember 2023 Blokland, Russell

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze

: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

T
E

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angeflihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

Seite 2 von 2



EP 4 325 116 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 23 18 1804

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

14-12-2023

Datum der
Verdffentlichung

Datum der
Verdffentlichung

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Mitglied(er) der
Patentfamilie

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

KR 102233461 Bl 29-03-2021 KEINE

KR 101674320 Bl 08-11-2016 KEINE

WO 2019219244 Al 21-11-2019 ca 3100094 a1l 21-11-2019
CN 112189111 A 05-01-2021
EP 3794277 Al 24-03-2021
KR 20210009328 A 26-01-2021
SA 520420541 Bl 20-12-2022
us 2021148549 Al 20-05-2021
WO 2019219244 A1l 21-11-2019

EP 2416064 Al 08-02-2012 KEINE

US 2012120663 Al 17-05-2012 W 201233942 A 16-08-2012
us 2012120663 Al 17-05-2012
us 2012120664 Al 17-05-2012
us 2018163951 Al 14-06-2018
us 2019316763 Al 17-10-2019
us 2023035286 Al 02-02-2023
WO 2012064904 a1 18-05-2012

US 4954936 A 04-09-1990 JP 2541252 Y2 16-07-1997
JP H02149494 U 20-12-1990
us 4954936 A 04-09-1990

DE 202020105750 Ul 11-01-2022 KEINE

EP 3174021 Al 31-05-2017 CN 106971472 A 21-07-2017
DE 102015120280 Al 24-05-2017
EP 3174021 Al 31-05-2017
JP 6389226 B2 12-09-2018
JP 2017098252 A 01-06-2017
us 2017148283 Al 25-05-2017

Flr nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




EP 4 325 116 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 3174021 A1 [0003] * WO 9528598 A [0003]

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

